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Allgemeines

Grußwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

und wiedereinmal geht ein sehr 

ereignisreiches Jahr zu Ende. 

Alle BZVS-Kurse waren sehr gut 

besucht und der Wettbewerbe 

„Jugend musiziert“ sowie der 

Wettbewerb der Landesorches-

ter wurden erfolgreich gemeis-

tert. Noch nie gab es so viele Prei-

se für saarländische Zupfmusiker 

wie in 2006.

Die Senioren hatten in Urexweiler auch in diesem Jahr ein 

fantastisches Bundesmusikfest „Junge Alte“, das mit einem 

neuen Gästerekord von über 600 Besuchern seines Gleichen 

sucht. 

Die Aktivitäten der BZVS Vereine finden weit über die Landes-

grenzen hinaus große Beachtung und die, die sich in der 

Jugendarbeit engagieren, haben vorzeigbare Erfolge und 

sichern somit die Weiterführung unserer Zupfmusik in die 

nächsten Generationen. 

Diese Aktivitäten - insbesondere die Jugendprojekte - erfor-

dern auch die finanzielle Unterstützung durch den BZVS. Die 

finanzielle Lage macht uns daher mehr denn je zu schaffen. 

Die Unterstützung durch die Saarland Sport-Toto GmbH ist 

ein Segen aber leider nicht ausreichend. Die seit Jahren ver-

sprochene Erhöhung der Förderquote durch die Saarländi-

sche Landesregierung, allen voran Herrn Ministerpräsident 

Peter Müller, lässt auf sich warten. Durch dieses Verzögern 

und Nichthandeln sind auch unsere Erfolge bedroht. Bleibt 

mir nur, eindringlich an die Politik und somit unsere Landtags-

abgeordneten zu appellieren: setzen Sie sich für die Kultur 

mehr ein und machen Sie sich stark, damit die so dringend 

erforderlichen Mittel für eine sinnvolle Jugend- und Senioren-

arbeit in den saarländischen Vereinen erhalten und weiter aus-

gebaut werden kann. So wie Sie zu den Wahlen unsere Stim-

me benötigen, so brauchen wir nun Ihre Stimme in den ent-

sprechenden Gremien. 

Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche Weihnachtszeit und 

ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2007. Danke an all die, 

die immer wieder im Ehrenamt dazu beitragen, unsere Inte-

ressen voranzubringen.

Besten Gruß

Ihr

Thomas Kronenberger

-Präsident des BZVS e.V.-
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Am 10.08.06 trafen sich 33 junge, sowie auch etwas ältere, 

gut gelaunte und motivierte Musiker um eine Woche lang 

anlässlich des Aufbaulehrganges in der Landesakademie in 

Ottweiler zusammen zu musizieren, zu dirigieren, um Einzel-

unterrichte auf ihren Instrumenten zu erhalten und natürlich 

auch um Spaß zu haben.

Stefan Jenzer, der Kursleiter, freute sich sehr darüber dieses 

Jahr doppelt so viele Teilnehmer als im vergangenen Jahr will-

kommen zu heißen. In einer Ansprache teilte er uns die 

Zimmerver teilung und den Kursverlauf mit. Weiterhin stellten 

sich uns die Dozenten: Reiner Stutz (Dirigat), Jens Wagner 

(Gitarre), Stefan Jenzer (Gitarre, Lehrgangsleiter), Juan-Carlos 

Munoz (Mandoline) und Prof. Jörg Nonnweiler (Musik-

theorie/Dirigat) vor. 

Nachdem jeder Kursteilnehmer sein Zimmer belegt und sich 

über seinen persönlichen Tagesablauf informiert hatte, fanden 

erste Einzelunterrichte bei den jeweiligen Dozenten zum Ken-

nen lernen statt. Nun gab es  pünktlich um 12 Uhr ein leckeres 

Mittagessen. Danach folgten Gitarren- und Mandolinen En-

semble und weitere Einzelunterrichte, sowie Dirigat, welches 

in drei Schwierigkeitsgrade: „A“ für Anfänger, die sich zum 

ersten Mal den Aufgaben eines Dirigenten stellten, „B“ für 

Fortgeschrittene und „C“ für die Spezialisten.

Am Abend gab Jens Wagner ein hervorragendes Solokonzert 

in der Ellipse. 

Zum Abschluss des ersten Tages hatten wir eine Orches-

terprobe, welche von den „C-lern“ dirigiert wurde. Nach der 

Orchesterprobe, die allen immer viel Spaß bereitete, wartete 

auch schon das Abendessen auf uns. Gut geprobt und gut 

gespeist ging der erste Tag zu Ende. Abends traf man sich im 

Bistro zum gemeinsamen Spiele spielen, reden und Spaß ha-

ben, oder man saß gemütlich zusammen im Foyer um Sarahs 

schönem Gesang zu lauschen, selbst zu singen oder auch nur 

zum Reden oder relaxen. Manchmal spielte man noch bis spät 

in die Nacht Tischtennis, Tabu, Bao, Bonanza…

Der nächste Tag begann mit einem allmorgendlichen „Auf-

wachen“, bei dem auch die letzten Schlafmützen mit lustigen 

Aktivitäten „fit“ für den Tag gemacht wurden. Nach dem 

Aufwachen folgten Theorieunterrichte, die ebenfalls in drei 

Schwierigkeitsgraden unterteilt waren.

Die folgenden Tage verliefen ähnlich. Abends fanden Vorspiele 

statt, bei denen die Teil-nehmer ihre erlernten Musikstücke 

präsentieren konnten. An einem der Abende organisierte Ste-

fan eine außergewöhnliche Führung durch die Altstadt von 

Ottweiler. Diese wurde von einem echten Nachtwächter in 

seiner alten Tracht geleitet. Er führte uns zu den schönsten 

Plätzen und Häusern Ottweilers. Durch die vielen lehrreichen 

Informationen über die Stadt und ihrer Geschichte lernten wir 
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“Saitenklang in Ottweiler” - Aufbaulehrgang 2006

Ottweiler aus einer ganz neuen Sicht kennen. Jetzt wissen wir 

sogar, dass es auch noch anderes als Schlecker, Eisdiele und 

Kebap Stand gibt *grins*. Trotz des schlechten Wetters gefiel 

uns allen die Führung sehr gut.

An den weiteren Tagen war viel Üben für die Dirigat- und The-

orieprüfungen und auch für das Abschlusskonzert angesagt. 

Man setzte sich sogar noch zur späten Stunde zum Üben  in 

kleinen Gruppen zusammen. Aus diesem Grund wurden 

auch in den Prüfungen sehr gute Ergebnisse erzielt.

Der Lehrgang neigte sich langsam dem Ende zu. Der letzte 
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Tag begann. Ein letztes Mal wurden alle Stücke in einer 

Generalprobe gut geprobt, so dass das Abschlusskonzert ein 

voller Erfolg war. Die zahlreich erschienenen Zuhörer spen-

deten viel Applaus. 

Eine wunderschöne Zeit ging leider viel zu schnell vorbei… 

und der Abschied viel sehr schwer, doch nächstes Jahr kom-

men wir sicher wieder her.  =)

Ein Bericht von Manuela und Melanie Bick

Wie jedes Jahr war der Grundkurs II (19.08-26.08.2006) wieder 

ein voller Erfolg. In seiner Begrüßungsrede stellte uns Stefan 

das diesjährige Dozententeam vor:

Monika Beuren (Mandoline), Tatjana Ossipova (Mandoline), 

Isabell Himbert  (Mandoline), Julia Barthuff (Klavier), Herbert 

Zimmer (Gitarre), Valerij Ossipov (Gitarre), Stefan Jenzer 

(Gitarre und Orchesterleitung), Svenja Beuren  (Praktikantin).

Nachdem jeder sich auf seinem diesjährigen Tagesplan und 

Unterrichtsstunden eingestellt hatte, konnte es richtig losge-

hen. 

Die nächsten Tage begannen zunächst einmal mit dem Früh-

stück, danach schleppte man sich noch hundmüde zum Auf-

wachen. Wenn man dann doch etwas wacher aus der Ellipse 

zurück kehrte, konnte man sich ganz dem vorgesehenen 

Tagesablauf widmen.

Am Nachmittag begann das Musical. Auch in diesem Jahr 

wurde das Musical von Monika Beuren und Julia Barthuff 

geleitet. Allerdings gab es eine Ausnahme, dass  Svenja Beu-

ren dabei war, und auch ein bisschen mit angepackt hat. Der 

Titel des diesjährigen Musical lautete “David, ein echt großer 

Held”

In der Orchesterprobe merkte man, dass sich dieses Jahr viele 

jüngere Musiker für den Kurs angemeldet hatten und mit viel 

Freude zusammen musizierten.

Nach dem Abendessen war Vorspiel angesagt, mit den erar-

beiteten Stücken aus dem Einzelunterricht und Kammer-

musik.

Der letzte Rest des Tages stand zur freien Verfügung, und 

wenn man jemanden suchte, fand man ihn meistens auf der 

Wiese hinter dem Haus beim Fußball spielen( einschließlich 

Stefan). Das Bolzen konnte dann schon mal  so lange an-

dauern, bis man den Ball nicht mehr sehen konnte. “Gezwun-

gener” Maßen mussten wir dann doch ins Haus, denn sonst 

hätten wir vermutlich bis Sonnenaufgang gespielt. 

Um 22 Uhr, dass war jedem klar, sollte Ruhe in die Landes-

Grundkurs II 2006

akademie in Ottweiler einkehren. Doch das war ja so eine 

Sache....spät in der Nacht konnte man noch Türen knallen 

hören.... und verstand manchmal auch die Farbe der Karte, die 

gerade von Dozenten verteilt wurde wenn man die nächt-

lichen Ausreißer in einem anderen Zimmer wiederfand! Von 

Gelb, zu Hellorange, zu Dunkelorange und auch sogar zu Rot 

Im Laufe der Woche konnte man sehen, wie die Gesichter 

weißer, und die Augenringer immer dunkler wurden, doch das 

störte uns wenig. 

Im Abschlusskonzert konnten sich dann alle Verwandten 

davon überzeugen, was wir in dieser Woche alles gelernt 
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hatten! Zunächst wurde dem Publikum die Stücke von der 

Kammermusik präsentiert und dann begann das Musical, das 

auch reibungslos klappte. Schnell wurden die Stühle für das 

Lehrgangsorchester gerückt und alle musizierten gemeinsam. 

Am Ende verkündete Thomas Kronenberger die Namen der 

Musiker, die dieses Jahr in das SJZO bzw. SJGO aufge-

nommen wurden. 

Ein Bericht von Gianna De Fazio

BZVS - Lehrgänge 2007

Weitere Informationen zu allen Lehrgängen:

Stefan Jenzer, Reutebachgasse 26b, 79108 Freiburg
Telefon/Fax: 0761 - 292 77 30, musikleiter@bzvs-online.de
oder im Internet unter www.bzvs.de

SJZO / SJGO Workshop

vom 03.01. bis 06.01.2007 (Landesakademie Ottweiler)

Workshop für E-Gitarre

vom 10.03. bis 11.03.2007 (Landesakademie Ottweiler)

Europäisches Jugendzupforchester Projekt

vom 07.05. bis 11.05.2007 (Landesakademie Ottweiler)

Jazz-Gitarre für Fortgeschrittene

vom 02.06. bis 03.06.2007 (Landesakademie Ottweiler)

Grundlehrgang I

vom 07.07. bis 14.07.2007 (Landesakademie Ottweiler)

Aufbaulehrgang

vom 03.08. bis 10.08.2007 (Landesakademie Ottweiler)

Grundlehrgang II

vom 12.08. bis 19.08.2007 (Landesakademie Ottweiler)

SZO Workshop

vom 05.10. bis 07.10.2007 (Landesakademie Ottweiler)

Mandolin and Guitar - just for fun

vom 30.11. bis 02.12.2007 (Landesakademie Ottweiler)
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Grußwort des Bundesmusikleiters Stefan Jenzer

Diese erfolgreiche Jugendarbeit macht sich mittlerweile auch 

an der Musikhochschule Saarbrücken bemerkbar. Steigende 

Studentenzahlen sind ein Beleg dafür.

Sorgen bereitet mir jedoch, dass in manchen Vereinen hände-

ringend nach geeigneten Dirigenten gesucht wird. Vereine, 

die sich frühzeitig um Nachfolger für ihre langjährigen wohl-

verdienten Dirigenten bemüht haben, haben heute eine Sor-

ge weniger. Manche Vereine konnten diese Probleme noch 

nicht lösen, dabei gehört die Position des Dirigenten zu den 

wichtigsten Aufgaben in einem Verein. Ist sie nur für kurze Zeit 

unbesetzt, riskiert man einen riesigen Bruch in der Entwick-

lung und damit die Existenz eines Vereins. Deshalb rate ich 

Ihnen heute noch mal eindringlich: 

Fördern Sie Ihre Jugend und schicken Sie sie zu den Dirigente-

nlehrgängen des BZVS!!!

Auch wenn Sie glauben, Sie hätten ja einen oder sogar zwei 

Dirigenten. Berufliche Zwänge können schnell dazu führen, 

dass der Dirigent aus dem Saarland wegziehen muss und 

dann beginnt die große Suche von neuem. In diesem Fall ist 

Vorsorge besser als Nachsorge. Die noch nicht wirklich großen 

Teilnehmerzahlen bei unseren Dirigentenlehrgängen zeigen 

mir, dass aus diesem Problem in den Vereinen noch nicht die 

geeigneten Schlussfolgerungen gezogen wurden.

Deshalb nehmen Sie bitte auch im Jahr 2007 die Chance war. 

Ihr Verein und unsere Zupfmusik wird es Ihnen danken.

Mit den besten Wünschen für das Jahr 2007

Ihr

Stefan Jenzer  

BZVS-Musikleitung

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Jahr neigt sich dem Ende entge-

gen. Darum ist es wieder einmal Zeit, 

die Bilanz des Jahres 2006 zu ziehen.

Sind wir weitergekommen oder 

haben wir unsere selbst gesteckten 

Ziele nicht erreicht? 

Als Musikleiter kann ich Ihnen sagen, 

dass wir viele Ziele weit übertroffen 

haben:

Die Lehrgänge in der Landesakademie, das Herzstück unserer 

Verbandsarbeit, waren in diesem Jahr wieder einmal besser 

besucht als im vorherigen Jahr. Das ist umso wichtiger, weil die 

Teilnehmerzahlen ein Spiegelbild der Verbandsaktivitäten sind. 

Melden sich viele zu den Lehrgängen an, sind auch viele 

Spielerinnen und Spieler unserer Vereine bereit, sich fortzu-

bilden. So kommen wir voran, denn wenn man nur seinen 

Leistungsstand halten möchte, beginnt man bereits, sich 

rückwärts zu bewegen.

Die Landesorchester (Saarländisches Zupforchester, Saarländi-

sches Jugendzupforchester, Saarländisches Jugendgitarren-

orchester) haben sich in diesem Jahr wieder hervorragend 

präsentiert und beeindruckten u.a. beim Eurozupfmusikfes-

tival in Bamberg. Erwähnen sollte man an dieser Stelle, dass es 

Musiker aus den BZVS-Vereinen sind, die diese Orchester 

bilden. Hier werden sie auf hohem Niveau gefördert und 

können dies als Multiplikatoren in die Vereine weitergeben.

Geradezu sensationell war das Abschneiden unserer Jugend 

bei dem Wettbewerb „Jugend musiziert“. Unzählige Preise auf 

Regional-, Landes- und Bundesebene sind ebenfalls ein Spie-

gelbild für unsere erfolgreiche Jugendarbeit.

Anlässlich des 6. Bundesmusikfestes der „Junge Alte“ 2006 in 

Gemeinschaft mit dem Jubiläum „30 Jahre Seniorenorchester 

Urexweiler“ am 17.9.06 in Urexweiler hat Herr Josef Schuh, 

Initiator sowie Organisator in seiner Ansprache folgendes vor-

getragen:

Er brachte seinen Dank an Herrn Pastor Mohrbach für den 

Gottesdienst, Michael Therre, dem Leiter des Kirchenchors 

„Cäcilia“ Urexweiler sowie dem Solisten Heinz Recktenwald für 

den Vortrag des Vater Unser zum Ausdruck.

Ein besonderer Dank war an Otto Kunz, dem Dirigenten des 

“30 Jahre Seniorenorchester Urexweiler”, “Junge Alte” 2006
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Ferner erging ein Dank an die Sponsoren, die alle namentlich 

erwähnt wurden. Entschuldigt wurde der Kreisvorsitzende 

Herr Adolf Hoffmann, der durch Frau Theresia Allerchen 

vertreten wurde.

Begrüßt wurden auch Herr Thomas Kronenberger, Präsident 

des BZVS, Herr Rainer Schwamberger, Frau Meyers, Nalbach, 

Herr Adi Meyer, Sekretär des BZVS, Herr Tröster von der Saar-

brücker Zeitung, Herr Edwin Mertes sowie alle mitwirkende 

Vereinsorchester, ganz besonders die französischen Zupf-

musikfreunde von Longeville les St. Avold.

Ein Beitrag von Josef Schuh 

Alle Orchester haben ein hervorragendes musikalisches Ni-

veau gezeigt, das sie auch in Wettbewerben und Konzerten 

immer wieder unter Beweis stellen.

Nicht nur in musikalischer Hinsicht, die sich auf ein ehrenamt-

liches Engagement stützenden Orchester das sind unsere 

Vereine, die eine hervorragende Arbeit für die Zupfmusik leis-

ten und auch die Jugendarbeit forcieren und fördern.

Nicht nur fordern, sondern fördern das ist die Aufgabe des 

BZVS mit seine Kursen in Ottweiler, aber auch mit den vielen 

Lehrgängen, die durchgeführt werden.

Tradition, Kunst, Kultur, Gesellschaft wird in unseren Vereinen 

praktiziert. Das ist ein hoher gesell-schaftspolitischer Stellen-

wert, den es zu erhalten gilt. Talente entdecken durch „Ju-

gend musiziert“ haben wir in den letzten Jahren im BZVS unter 

Beweis gestellt.

Erwähnen möchte ich noch, dass, wenn weiter die Totogelder 

zurückgehen, auch unser finanzieller Rahmen nicht mehr aus-

reichen wird. Hier steht der Förderverein in seiner Verant-

wortung.

Ich lade daher alle Freunde und Gönner der Zupfmusik ein, 

Mitglied des Fördervereins SZO zu werden. Sehr freuen würde 

ich mich, wenn unsere saarländischen Vereine als kleines Zei-

chen des Danks anlässlich des Tages der “JungenAlten“ den 

Förderverein mit Ihrer Mitgliedschaft verstärken würden.

Alles andere entnehmen Sie unserem Flyer, der verteilt wurde 

und der jederzeit beim BZVS-Büro angefordert werden kann.

Höhepunkt und Finale zugleich war der Auftritt des Saarlän-

dischen Jugendzupforchesters, das mit seinem Niveau und 

der Technik, insbesondere aber auch durch die Auswahl der 

Musikstücke, zum Erfolg unserer Veranstaltung der „Jungen 

Alten“ beigetragen hat. Junge Menschen bauen eine Brücke 

für Ältere und umgekehrt das haben wir mit dem 6. Bundes-

musikfest 2006 erreicht.

Herzlichen Dank an Stefan Jenzer, an seine Solisten, die Ge-

schwister Beuren, die Sieger von „Jugend musiziert“ in Frei-

burg. Wir konnten durch den Auftritt des SJZO auf das noch 

geplante Finale verzichten, da es einen besseren Abschluss 

nicht geben konnte. Danke nochmals an alle Mitwirkenden 

unseres Festes.

Ein Bericht von Josef  Schuh - Vorsitzender des Fördervereins SZO

Seniorenorchesters gerichtet für seine Arbeit, wenn es um 

Kirchenkonzerte, sonstige Konzerte, aber auch um die Leitung 

des Seniorenorchesters geht.

Weiterhin wurde allen „Hildegard's“ anlässlich Ihres Namens-

tags gratuliert. Herzliche Grußwor te galten auch Herrn Bür-

germeister Werner Laub, Ortsvorsteherin Frau Margarethe 

Geiger sowie Schwester Melitta vom Seniorenstift „Seid ge-

trost“ Ottweiler. Ein Dankeschön richtete er auch an das her-

vorragende Seniorenorchester, in dem in den letzten 30 Jah-

ren keiner gestorben und selten jemand mit einer Krankheit 

befallen war. Das zeige, dass Zupfmusik Leib, Seele und Ge-

sundheit erhalten kann.

Menschen leben Musik
im Rahmen der “Junge Alte” 2006
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Verbandsnachrichten

Im Rahmen des 50-jährigen Verbandsjubiläums der Bundesv-

ereinigung Deutscher Orchesterverbände findet vom 10. - 12. 

November 2006 in der Musikstadt Trossingen der 3. Wett-

bewerb für Auswahlorchester statt. An den drei Wertungs-

orten Bundesakademie, Musikhochschule und Konzerthaus 

werden sich über das Wochenende verteilt insgesamt 42 

Auswahlorchester aus den Sparten Akkordeonorchester, 

Blasorchester, Jazzorchester, Spielleutekorps und Zupforches-

ter im musikalischen Wettstreit miteinander messen. Dazu 

sind alle Musikinteressierte herzlich eingeladen. Für die Preis-

träger stellen die Volksbanken Raiffeisenbanken und die Volks-

bank Trossingen Geldpreise in Höhe von 15.000 EUR zur Ver-

fügung.

Der Wettbewerb für Auswahlorchester ist eine bundesweite 

Fördermaßnahme für das instrumentale Laienmusizieren. Er 

richtet sich an vereins- und schulübergreifende überregionale 

Orchester mit ausgewählten Instrumentalisten. Diese Musi-

kerinnen und Musiker nehmen in der Regel eine Führungs-

position in ihren örtlichen Orchestern ein. Im vierjährigen 

Turnus füllt er eine Lücke im Orchesterwettbewerb des Deut-

schen Musikrats. Dort können sich Auswahlorchester auf-

grund ihrer besonderen Struktur nicht beteiligen. Der Wettbe-

werb will durch Leistungsvergleich den künstlerischen Stand 

der Auswahlorchester ermitteln und öffentlichkeitswirksam 

deutlich machen. Außerdem möchte er Kontakte zwischen 

den Orchestern, deren Dirigenten und Organisationsteams 

stiften.

Träger ist die Bundesvereinigung Deutscher Orchesterverbän-

de (BDO) mit Sitz in Trossingen. Sie ist die Dachorganisation 

der instrumentalen Laienmusik in Deutschland. Vor 50 Jahren 

wurde sie unter dem Namen „Arbeitsgemeinschaft der Volks-

musikverbände (AVV)“ in Trossingen gegründet. Ein Pro-

gramm zum Wettbewerb kann angefordert werden bei der 

Geschäftsstelle der Bundesvereinigung Deutscher Orchester-

verbände, Rudolf-Maschke-Platz 6, 78647 Trossingen, Fax: 

07425  21519, Email: info@orchesterverbaende.de.

Für Rückfragen stehen Ihnen Herr Prof. Dr. Hans-Walter Berg 

oder Herr Hörenberg unter den Telefonnummern (07425) 

8312 oder (0160) 3722276 sehr gerne zur Verfügung.

Auswahlorchester messen sich
BDO freut sich über große Resonanz

Die Bundesvereinigung Deutscher Orchesterverbände (BDO), 

die Dachorganisation der instrumentalen Laienmusik in 

Deutschland, wurde vor 50 Jahren unter dem Namen 

„Arbeitsgemeinschaft der Volksmusikverbände (AVV)“ in der 

Musikstadt Trossingen gegründet. Aus diesem Anlass findet 

am 11. November 2006 im Trossinger „Kesselhaus“ ein Festakt 

statt. Am gleichen Wochenende veranstaltet die BDO ihren 

„3. Wettbewerb für Auswahlorchester“, zu dem insgesamt 42 

Orchester aus dem gesamten Bundesgebiet anreisen werden.

Die Bundesvereinigung Deutscher Orchesterverbände (BDO) 

ist die Dachorganisation der instrumentalen Laienmusik in 

Deutschland. In ihr organisiert sind zehn Bundesverbände mit 

BDO begeht Jubiläum
Bundesvereinigung Deutscher Orchesterverbände vor 50 Jahren gegründet

rund 1,6 Millionen Menschen, die sich für insgesamt 23.000 

Orchester engagieren. Hauptsächliches Ziel der BDO ist es, 

die Musikausübung breiter Bevölkerungsschichten zu akti-

vieren, auf die hierfür notwendigen Rahmenbedingungen ein-

zuwirken sowie die öffentliche Wahrnehmung der Orchester 

zu stärken. Besonders verantwortlich fühlt sich die BDO dabei 

der außerschulischen musikalischen Jugendbildung in der 

festen Überzeugung, dass die aktive Beschäftigung mit Musik 

gerade für Kinder und Jugendliche besonders wertvoll ist.

Für Rückfragen stehen Ihnen Herr Erik Hörenberg unter den 

Telefonnummern 07425-8312 oder 0160-3722276 sehr gerne 

zur Verfügung.
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Verbandsnachrichten

Der Landesverband Saar des Verbandes deutscher Musik-

schulen führt in Zusammenarbeit mit der Staatskanzlei des 

Saarlandes, dem Bund für Zupf- und Volksmusik Saar, der 

Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung, dem Landes-

musikrat Saar und dem Verband deutscher Musikschulen im 

Rahmen der Europawoche 2007 unter dem Titel „Musik als 

Sprache der europäischen Jugend“ einen internationalen 

Jugendaustausch mit Musikerinnen und Musikern im Alter 

von 13 bis 26 Jahren aus mehreren europäischen Staaten 

durch.

Zielgruppe sind fortgeschrittene Spielerinnen und Spieler von 

Gitarre, Mandoline, Mandola u. ä. (mindestens Oberstufe). 

Auch Ensembles sind willkommen. Wir werden ein Zupf-

orchester formieren, in dem die jungen Musikerinnen und 

Musiker sich musikalisch austauschen und ergänzen können. 

Zusätzlich ist hier an Freiräume gedacht, in denen sich die 

Jugendlichen zum individuellen Musizieren zusammen fin-

den. Weitere Aktivitäten zum Kennen lernen der regionalen 

Kultur sind geplant. 

Das Projekt beginnt am Montag, dem 7. Mai in der Landes-

akademie für musisch-kulturelle Bildung in Ottweiler im Saar-

land. Während der Europawoche ist ein Konzert in Echternach 

(Luxemburg) geplant. Als Abschlussveranstaltung planen die 

Veranstalter ein Konzert des Orchesters in der Staatskanzlei 

des Saarlandes in Saarbrücken. Das Projekt endet am Freitag, 

dem 11. Mai 2007.

Der Transport der Musiker/innen nach Echternach und Saar-

brücken wird vom VdM Saar organisiert. Die Teilnahme an der 

Maßnahme ist kostenfrei, lediglich die Kosten für An- und Ab-

reise sind von den Teilnehmern selbst zu tragen.

Bitte Notenständer und evt. vorhandene Ensemblenoten mit-

bringen. 

Projektleiter ist Thomas Kronenberger. 

Kontaktadresse: 

An der Schleuse 7, 66806 Ensdorf

Telefon 0049-(0)6831-53598, Fax: 0049-(0)6831/507144, 

Email: tomkron@web.de

Nähere Informationen erteilt der Verband deutscher Musik-

schulen.

Kontaktadresse:

Landesverband Saar

Bahnhofstraße 39, D-66663 Merzig

Telefon 0049-(0)6861-8390419, Fax 0049-(0)6861-1087

Email: vdm-saar@t-online.de

Anschrift der Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung:

Kontaktadresse:

Reiherswaldweg , D-66564 Ottweiler

Europawoche 2007
Musik als Sprache der europäischen Jugend

Telefon 0049-(0)6824-302 900, Fax 0049-(0)6824-302 030

www.la-ottweiler.de

Anmeldungen bitte schriftlich bis zum 18. Februar 2007 an 

den VdM Saar.

Bilder der Europawoche 2005:
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Verbandsnachrichten

Seminare und Freizeitangebote der JMS
Auszug aus dem Jahresprogramm 2007
Gruppenleiterseminar

Zum Erwerb der Jugendleitercard (JULEICA)

Die Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung e.V. Ott-

weiler und der JMS Landesverband- bietet 2007 ein Gruppen-

leiterseminar an. Hier lernt man Gruppenstunden durch-

zuführen, Freizeiten zu organisieren, Vereinszuschüsse zu 

beantragen oder als Betreuer bei Freizeiten mitzuwirken. Zum 

Abschluss erhalten Teilnehmer, die alle Seminarwochenenden 

besuchen, die Jugendleitercard JULEICA (in der  BRD gültig) 

des Landesjugendamtes. Wer eine Freizeit mit Jugendlichen 

plant muss dieses Seminar besuchen !

Themen: Sinn und Zweck der Jugendarbeit /Aufsichtspflicht, 

Gesetze / Gruppendynamik / Pädagogik / Motivation / 

Finanzierung, Organisation von Freizeiten/ Redeschulung 

und Selbstmanagement/ Öffentlichkeitsarbeit / 1. Hilfe-

Maßnahmen / Spiele / Abschluss v Versicherungen / 

Konfliktsituationen / Trainingstechniken / Drogen- und 

Suchtprobleme meistern / Zirkus und Jonglieren…

Zeit: Seminar, jeweils Samstags von 9:00 - Sonntags, 17:00 Uhr

3./4. März + 14./15. April + 21./22. April  sowie

 28./29. April 2007

Ort: Landesakademie, Reiherswaldweg 5, Ottweiler 

Preis: 40 Euro komplett für die 4 Lehrgangseinheiten 

Leistungen: Vollpension / Übernachtung /Material / Unterricht 

Dozenten: Sozialarbeiter und qualifizierte Fachpädagogen

Info/Leitung: Peter Brill,  0177 7444293,  ppeterbrill@aol.com

Bemerkungen: 10 - 40 Teilnehmer,  ab 16 Jahre

Anmeldeschluss: 15. Februar 2007

Anmeldung bitte an die JMS-Geschäftsstelle senden und 40 

Euro auf das Konto 307700 der Volksbank St. Wendel (BLZ 592 

910 00) zahlen mit Vermerk „Gruppenleiterseminar“ und Teil-

nehmername. Es gelten die JMS-Teilnahmebedingungen.

Redeschulung, Selbstmanagement

Der Landesverband bietet ein Seminar zum Thema Selbst-

management und die „Kunst des Sprechens“ Rhetorik an. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Themen: Präsentationstechnik   

Selbstmanagement

Rhetorik  die „Kunst des Sprechens“ 

Spiele 

Ort: Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung e.V.,

Reiherswaldweg 5, 66564 Ottweiler.

Preis: 50 Euro 

Leistungen: Referat, Materialien, Vollpension, Übernachtung 

Zeit: Samstag,24. März 2007, 9 Uhr   

Sonntag, 25. März 2007, 17 Uhr

Zielgruppe: Jugendleiter, Vereinsvorsitzende, Betreuer, sowie alle an 

Jugendarbeit interessierte Vereinsmitglieder ab 16 Jahre

Leitung: Thomas Kronenberger, Ensdorf

Anmeldeschluss: 01.03.2007

Anmeldung bitte an die JMS-Geschäftsstelle senden und 50 

Euro auf das Konto 307700 der Volksbank St. Wendel (BLZ 

592 910 00) zahlen mit Vermerk: „Reden“ und 

Teilnehmername. Es gelten die JMS-Teilnahmebedingungen.

Zuschüsse, Aufsichtspflicht

Der Landesverband bietet bei dem Seminar Gelegenheit neue 

Informationen zur Jugendarbeit zu sammeln. Vorkenntnisse 

sind nicht erforderlich.

Themen:  - Wie beantrage ich Zuschüsse bei den Kreis- und dem 

Landesjugendamt? Welche Mittel nach dem Kinder- und 

Jugendhilfegesetz stehen unserem Verein für Maßnah-

menzu

- Aufsichtspflicht der Jugendleiter und Vorsitzenden  

-  Richtig versichert bei Freizeitmaßnahmen 

Ort: Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung e.V.,

Reiherswaldweg  5, 66564 Ottweiler

Preis: 15 Euro:  Referat, Kaffee und Kuchen, Abendessen

Zeit: Samstag, 2. Juni 2007; 13  20 Uhr

Zielgruppe: Vereinskassierer, Jugendleiter, Vereinsvorsitzende, 

Betreuer, sowie alle an Jugendarbeit interessierte 

Vereinsmitglieder

Bemerkungen:  10  bis  35 Teilnehmer, ab 16  Jahre

Leitung:  Peter Brill,  Bliesen,  0177 7444293, ppeterbrill@aol.com

Anmeldeschluss:  10. Mai 2007

Anmeldung bitte an die JMS-Geschäftsstelle senden und 15 

Euro auf das Konto 307700 der Volksbank St. Wendel (BLZ 592 

910 00) zahlen mit Vermerk: „ZUSCHÜSSE“ und Teilnehmer-

name. Es gelten die JMS-Teilnahmebedingungen.

Weitere Freizeit- und  Seminarangebote

finden Sie auf der Internetseite www.junge-musiker-saar.de

Anmeldung zu allen Angeboten und weitere Informationen 

unter folgender Kontaktadresse:

JMS-Geschäftsstelle 

Am Sportplatz 9, 66606 St.Wendel-Bliesen  

Telefon und Fax:  06854 - 76396 

eMail: geschaeftsstelle@junge-musiker-saar.de 

Internet: www.junge-musiker-saar.de
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Seminarangebot der Landesakademie Ottweiler

Ritmo Latino I / Percussions-Workshop

Afro-karibische Musik basiert auf Rhythmen. Ganz im Gegen-

satz zur abendländischen Tradition spielen melodische und 

harmonische Elemente eine untergeordnete Rolle. Ohne ein 

stabiles rhythmisches Fundament wird ein Mambo nie wie ein 

richtiger Mambo und eine Salsa nie wie eine richtige Salsa 

klingen, ganz gleich, wie schön die Melodie ist oder wie apart 

die harmonischen Wendungen sein mögen. Deshalb wird der 

Einstieg in die afro-karibische Musik immer über den Rhyth-

mus erfolgen - unabhängig von dem Instrument, auf dem 

letztlich "getanzt" wird.

Das Seminar ist nicht allein für Schlag-zeuger oder Leiter von 

Perkussionsgruppen gedacht. Es wendet sich ebenso an alle 

anderen Musikerinnen und Musiker, die sich für afro-karibi-

sche  Folklore und Perkussion interessieren.

Kurs

Block 1 Rhythmus-Training, Instrumentenkunde, Einführung in die Karibi-

sche Musik, Spiel und Anschlagtechnik für Congas, Claves, Guiro.

Block 2 Instrumentenkunde, Anschlag und Spieltechnik für Timbales, Mara-

cas, Bongos, Kubanische Rhythmen: Bolero, Mambo, Cha Cha Cha 

einsetzbar auch bei anderen Musikrichtungen!

Kursbeginn: Freitag,15.Dezember 2006 um 17:30 Uhr

Kursende: Sonntag, 17. Dezember 2006 um 12:00 Uhr

Anmeldeschluss: 01.12.2006

Kosten: Teilnehmerbeitrag inkl.Übernachtung und Verpflegung: 70,00 

Euro. Bitte überweisen Sie den Teilnehmerbeitrag erst nach Bestätigung 

durch die Landesakademie

Anmeldung: 

Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung 

Reiherswaldweg 5, 66564 Ottweiler

Tel.: 06824/ 30 29 00, Fax: 06824/30 290 30

Sie interessieren sich für weitere Projekte und Veranstaltungen?

Besuchen Sie uns im Internet unter:www.la-ottweiler.de

Block 3 Ensemble Training, Aufbau und Zusammenspiel einer „Sección Rítmi-

ca“, Improvisation, Breaks, Aufbau eines „Salsa-Songs“. 

Referent

Leonardo Ortega

Geboren 1964 in Córdoba / Argentinien, Autodidakt bis 1989, dann Afro-

Cubanische Percussionunterricht bei Miguel Castro (Dominikanische Repu-

blik), 1994 - 1997 Afro-Brasilian-Percussion Fortbildung beim Dudu Tucci (Bra-

silien), Seit 1995 Percussion-Workshops,  „Projektwoche Betreuung“,  Aufbau- 

Workshops für Samba-Gruppen, seit 2003 Dozent für Percussion bei der 

Musikmentorenausbildung in der Landesakademie für musisch-kulturelle 

Bildung

Das Rätsel der Musikgeschichte!

BZVS BÜRO

Mainzer Straße 116

66121 Saarbrücken

Telefon: 06 81 - 68 57 06 80

Telefax: 06 81 - 68 57 06 82

E-Mail: bzvs@yahoo.de

Viel Glück!

Welche Epochen sind im Rätsel versteckt? Die Antworten sind 

waagerecht, senkrecht, diagonal und Rückwärts zu finden!

Preis: Buch “Teste Deine 

Allgemeinbildung: Mu-

sik” von Professor Tho-

mas Krämer

Einsendeschluss ist der 

15.12.2006

Der Preis wird zischen den Einsendern der richtigen Lösung 

ausgelost. Die Lösung bitte an das BZVS Büro schicken.

Jugendseiten
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Das Gitarrenorchester im dritten Jahr: “Flinke Finger” ver-

steht sich weiterhin als Nachwuchsorchester und führt 

bestehende Kooperationen fort

Samstag, 13. Mai 06, 11-17 Uhr: Intensivprobe in der Turnhalle 

des Diakonischen Werkes in Wiebelskirchen mit 18 Gitarren-

spielerinnen und Spielern (mit Pizza-Service in der Mittags-

pause, lecker!), Freitag, 23.Juli: Mitwirkung bei der Präsenta-

tion in der Landesakademie Ottweiler mit 45 Gitarrenschü-

lerinnen und Schülern zwischen 8 und 14 Jahren aus 7 

Schulen! Neben fortgeschrittenen Einzelschülern, die bis zu 6 

Jahre Privatunterricht haben sitzen Anfänger, die gerade mal 

ein Schuljahr in einem Gitarrenprojekt mit 12 Schülern in der 

Gruppe mitgemacht haben. Sie spielen u. a. „Smoke on the 

Water“ und „We Will Rock You“ in einer Bearbeitung von Peter 

Knerner.

Danach folgt ein Sommerfest vom 1. bis 2. Juli am Vereinsplatz 

Gonnesweiler am Bostalsee mit Zelt-Übernachtung, Fußball 

und Gitarre spielen und einem super Wetter. Eltern helfen mit 

als Betreuer, helfen in der Küche oder am Grill, sind mit Rat und 

Tat zur Seite. Das sind nur Auszüge aus dem großen Pro-

gramm. 

Das Gitarrenorchester „Flinke Finger“ spielt in unterschiedli-

chen Besetzungen unter einem Namen. Es gehört inzwischen 

zum festen Bestandteil der Ottweiler Musik und Kultur-Szene. 

Der Bürgermeister lädt einige der flinken Finger ins Rathaus ein 

und gratuliert zu den Erfolgen bei „Jugend musiziert“.  Die 5 

Preisträger gestalten die musikalische Umrahmung beim 

Ottweiler Museumsjubiläum. Da ruft der Ortsvorsteher aus 

Steinbach an und die flinken Finger spielen einen Melodien-

Potpourrie beim Altennachmittag in der Festhalle. Die flinken 

Finger spielen beim Sommerfest des Alten- und Pflegeheims in 

der Bliesaue in Ottweiler und: Die flinken Finger spielen ganze 

Konzertprogramme. Am 5.November 2006 spielen sie zum 

vierten Mal ein ganzes Konzert. Es findet um 17 Uhr in der 

Ellipse der Landesakademie Ottweiler statt. Zu hören sind 

poppig- angehauchte Stücke, russisch und irische Melodien 

und vierstimmige Stücke aus der Swing- und Tanzmusik. Das 

Thema ist „Rhythmus“ und wenn alles klappt, werden auch 

noch zwei eigens komponierte Stücke mit perkussiven 

Einlagen zu hören sein. Zur Vorbereitung probt das Orchester 

drei Tage lang vom 30.10.-1.11.06 in der Jugendherberge 

Homburg/Saar. Das ist inzwischen schon das 5. Probewo-

chenende in drei Jahren.

Am 4. November zaubern die flinken Finger beim Kreiskonzert 

des BZVS St. Wendel im Pfarrheim in Alsweiler russische Klänge 

aus ihren Instrumenten.

Aber nicht die Quantität ist das was zählt. Bei den flinken 

Fingern steht die Qualität des Tones an erster Stelle. Bei den 

Gitarrenorchester “Flinke Finger” weiter im Wachstum

Kooperationen mit drei Schulen hat Peter Knerner schon ein 

festes Konzept entwickelt: Inzwischen sind sogenannte 

„Billig-Instrumente“ nicht mehr zugelassen. Viele Eltern (und 

leider auch Kollegen!) glauben nämlich, dass „am Anfang“ 

auch eine billige „China-Gitarre“ etwa aus dem Internet „ge-

nügt“. Zwei Hauptargumente sprechen dagegen: Erstens der 

besagte Klang, denn Kinder haben schon sehr früh ein feines 

Ohr, das leider schon früh „verdorben“ wird durch Lärm, 

elektronische erzeugte Klänge (Handy, PC, Gameboy…). 

Um dem entgegenzuwirken, muss man von der ersten Musik- 

bzw. Gitarrenstunde das Ohr schulen. Das ist bei den Intona-

tionsproblemen und Qualitätsmängeln von „Billig-Instrumen-

ten“ nicht möglich! Lehrer glauben oft auf „Finanzprobleme“ 

unserer Zeit eingehen zu müssen, vergessen oft, dass die 

gleichen Eltern ihre Kinder im Sportgeschäft mit teuren 

Markenartikeln ausstatten. 

Das zweite Argumente gegen Billiginstrumente: Die Industrie 

leidet auch und zwar die Hersteller von guter Qualität. Daher 

gehen die flinken Finger einen guten Weg. In Kooperation mit 

einem Saarbrücker Fachhändler für Gitarren bieten sie den 

Eltern Leihinstrumente, die am Ende des Schuljahres über-

nommen werden können.

In einer der ersten Unterrichtsstunden geht es um das 

Experimentieren von Klängen auf den neuen Gitarren. Beim 

Durchstreichen aller Saiten von 11 Kindern entstehen zauber-

hafte Glockenklänge. Die Kinder schwingen sich auf große 

und kleine Glocken an. Der Leiter gibt das Metrum und 

schwingt mit dem Arm. Die Kinder schwingen zuerst selbst 

mit den Armen und machen dann die klänge auf der Gitarre 

nach. Die Kinder schließen die Augen dabei. Alle Gitarren sind 

Jugendseiten
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sauber eingestimmt. Das Erlebnis prägt die Kinder für weitere 

Musikstunden und für ihr Leben.

Das inzwischen dreijährige Gitarrenorchester im BZVS ist ein 

Orchester mit vielen flinken Fingern und einem pädagogisch 

motivierten Leiter. Diplom Musiklehrer Peter Knerner unterrich-

tet seit über 20 Jahre Gitarre und musikalische Früherziehung 

und ist davon überzeugt, die motorischen und musikalischen 

Fähigkeiten von Kindern früh zu fördern. Seit einigen Monaten 

hilft Monika Degel aus Münchwies fleißig mit. Sie ist passio-

nierte Laiengitarristen spielt bei Auf tritten mit, unterstützt 

einzelne Stimmen bei Proben und leitet Stimmproben.   

Als nächstes Projekt sieht Peter Knerner die Gründung eines 

Anfängerorchesters im Frühjahr 2007, denn schon haben 

Schüler in nachrückenden Projekten schon das Interesse nach 

einem Musizierwochenende geäußert. Ob und wie er das 

schafft, weiß er noch nicht. Es bleibt dabei die Vision: Koope-

ration und Mithilfe möglichst vieler, damit wieder junge Men-

schen für das Musizieren begeistert werden und neue Ensem-

bles und Orchester entstehen. Neben der musikalisch wert-

vollen Arbeit ist dies ja auch ein Beitrag zu aktiven Jugend-

arbeit.

Bleibt zu hoffen, dass Ministerium und staatliche Lottogesell-

schaft weiterhin diese Projekte fördern!

Ein Bericht von Peter Knerner 

Auflösung des Rätsels der letzten Ausgabe: 

„Das ewige Rätsel der  Intervalle“ 

Prime, Terz, Quinte, Sexte, Septime, None, Dezime

Witze

Zwei Orchestermitglieder beim Bergsteigen. Auf dem Gipfel 

angekommen möchte der eine das Echo ausprobieren und 

singt ein lautes, volles G. Das Echo kommt zurück - Gis, einen 

Halbton höher! Meint der andere: Kein Wunder, auf dem 

nächsten Gipfel steht ein Kreuz!

Was ist der Unterschied zwischen einem Schlagzeuger und 

einem Trumm-Computer?
Der Trummcomputer wird nicht schneller.

Was findet man unter dem Kleid eines Soprans? 
„Einen Tenor...“

Zeitungsannonce: Streichquartett sucht Cellisten und zwei 

Geiger...

Jugendseiten
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Jugendseiten
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Das Zupforchester der NaturFreunde Friedrichsthal e.V. unter 

der Leitung seines Dirigenten Raimund Schwamberger befand 

sich vom 28.09. bis 01.10.2006 auf einer Konzertreise in 

Tschechien und nahm dort am III. Internationalen Gitarren- 

und Zupforchesterwettbewerb teil. 

Der Wettbewerb fand am 30.09.2006 in Prag statt.

Teilnehmer waren das Landesjugendorchester Nordrhein-

Westfalen, das Landesorchester Mazedoniens und das Uni-

versitätsorchester von Madrid, das Mandolinenorchester 

Noris-Süd aus Nürnberg, ein Mandolinen- und Gitarrenquar-

tett aus Norwegen und ein Gitarrenchor aus Prag selbst.

Zupforchester kehrt erfolgreich aus Prag zurück

Das Friedrichsthaler Zupforchester errang einen dritten Platz in 

dieser internationalen Wertung .

Das heimische Zupforchester spielte die Orchestersuite G-Dur 

von Georg Philipp Telemann in Bearbeitung von Helmut 

Fackler und das Ständchen von Heinrich Konietzny, einem 

Dudweiler Komponisten und Schüler von Paul Hindemith.

Aufgrund des hervor ragenden Abschneidens erhielt Herr 

Schwamberger vom Dirigenten des Landesorchesters Maze-

donien, der hauptberuflich Dirigent der Staatsoper und des 

Staatsballetts von Mazedonien ist, am gleichen Abend nach 

der Preisverleihung eine persönliche Einladung im nächsten 

Jahr an einem Festival in Mazedonien mit seinem Orchester 

teilzunehmen.

Das Zupforchester der NaturFreunde Friedrichsthal besteht 

zur Zeit aus ca.  25 Spielern. Dies ist eine mittlere Größe unter 

den saarländischen Zupforchestern. 

Es werden immer wieder Kinder und Jugendliche gesucht, die 

sich für das Spiel der Mandoline und Gitarre interessieren. 

Auch ehemalige Spielerinnen und Spieler sind herzlich aufge-

rufen, sich dem Orchester wieder anzuschließen.

Im Naturfreundehaus wird im Rahmen der Nachwuchsausbil-

dung ein qualifizierter Instrumentalunterricht für Mandoline 

und Gitarre angeboten.

Ein Bericht von Raimund Schwamberger (ZO Friedrichsthal)

Vereinsnachrichten
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Herrensohr. Ein Kommers in einer Kirche? Da fragte sich nicht 

nur Dudweilers Bezirksbürgermeister Walter Rodermann, ob 

das klappt? Nach der zweistündigen Veranstaltung war klar: 

Es hat prima geklappt. Das fand nicht nur Rodermann. Die 

Atmosphäre in der Pfarrkirche St. Marien machte den 

Kommers zum 150. Geburtstag von Herrensohr zum Erlebnis. 

Dank der Akustik kamen vor allem das Spiel des Zupforches-

ters Dudweiler unter der Leitung von Theo Gries und der Ge-

sang des katholischen Kirchenchors St. Marien und des Män-

nerchors 1882 Herrensohr - beide leitete Dieter Bellmann - 

prima zur Geltung. Da applaudierte auch Saarlands Minister-

präsident Peter Müller anerkennend. Spontan sagte Müller, 

der Schirmherr des Herrensohrer Jubiläumsjahres ist,  Orches-

ter und Chören neue Notensätze zu.

Saarbrücker Zeitung vom 28.08.2006

Zupforchester Dudweiler spielte beim Kommers

Ziele der diesjährigen Vereinsfahrt des Zupforchesters Dud-

weiler waren der in der Pfalz gelegene Weinort Duttweiler, den 

eine Patenschaft mit unserer Gemeinde verbindet., sowie die 

badische Kreisstadt Ettlingen bei Karlsruhe.

Ein vollbesetzter Bus brachte uns am Sonntagmorgen, dem 6. 

August 2006, zuerst zum Weingut Breitling & Walter in 

Duttweiler, wo wir das traditionelle Frühstück mit Fleischwurst 

und Käse zu uns nahmen und einige Weinsorten probierten. 

Unsere fröhliche Runde wurde dabei von Heinz Schätzel mit 

ansprechender Akkordeonmusik umrahmt.

Um die Mittagszeit erreichten wir Ettlingen, eine kleine Stadt, 

die am Fuße des nördlichen Schwarzwaldes liegt und eine 

1250 Jahre alte Geschichte aufweist. Dort empfing uns der 

Stadtrat Uwe Künzel, der mit Winfried Zenner die Gestaltung 

unseres Nachmittags organisierte. 

Eine Stunde lang führte uns der Historiker Herr Lorch durch die 

herrliche Altstadt mit ihren verträumten Gassen und Straßen, 

ihren restaurierten Fachwerkhäusern, vorbei am Barock-

schloss zum barocken Innenhof, wo des öfteren die Ettlinger 

Schlossfestspiele stattfinden. Der Rundgang brachte uns auch 

zum alten Rathaus und zur Martinskirche. Hier in der Altstadt 

vor der Martinskirche gaben wir vor einer großen Zuschau-

erkulisse unser Konzert. Dieses war in zwei Tageszeitungen 

angezeigt. Nach dem Konzert hatten wir noch Zeit ein Café zu 

besuchen oder im Schloss einem Klavierwettbewerb zuzu-

hören.

Vereinsfahrt des Zupforchesters Dudweiler

Bevor wir die Heimfahrt antraten, trafen wir uns zum Abend-

essen im „Vogel-Brauhaus“, wo uns Horst Müller mit seiner 

Musik erfreute. 

Diesen gelungenen Tag verdanken wir der guten Organisation 

von Sieglinde und Winfried Zenner, dem vorausgefahrenen 

„Frühstücksteam“, Melitta und Ewald Lux, Renate Gries, dem 

Orchester unter der Leitung von Theo Gries, unseren treuen 

Mitgliedern und dem Stadtrat Uwe Künzel, der uns bis zum 

Schluss begleitete. 

Allen ein herzliches Dankeschön.

Ein Bericht von Winfried Zenner

Vereinsnachrichten
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Einleitung

Die Artikelserie „Saarländische Zupfmusikgeschichte(n)“, die 

wir nun seit über drei Jahren in den BZVS-NEWS veröffent-

lichen, beschäftigt sich mit Persönlichkeiten und Ereignissen 

zurückliegender Jahre. Besonders von der älteren Generation 

unter den Lesern des Blattes haben wir dafür viel Zustimmung 

erfahren. Unsere Absicht ist es auch weiterhin, verdiente 

Menschen ins Bewusstsein zu rufen, ihre Lebensläufe zu 

portraitieren und herausragende Leistungen zu würdigen. Bei 

Persönlichkeiten, die schon nicht mehr unter uns weilen, ist 

uns daran gelegen, die Erinnerung an sie und ihr verdienst-

volles Wirken wach zu halten. Bei Befragungen unter jugend-

lichen Lehrgangsteilnehmern über herausragende Namen 

wie S. Behrend, K. Wölki, T. Ochi, H. Konietzny, J. Jirmal, F. 

Probst, G. Braun, usw. offenbarte sich meist nur ein schemen-

haftes Wissen über Personen, Wirken und Werke. Es erscheint 

uns nützlich, unsere nachkommenden Generationen über in-

teressante historische Entwicklungen und Errungenschaften 

und bedeutende Persönlichkeit der Zupfmusikbewegung zu 

informieren. Die Darstellungen und Dokumentationen kön-

nen so das Gestern mit dem Heute und Morgen verbinden. 

Wir weisen darauf hin, dass der BZVS in Kürze auch einige 

dieser Portraits und Berichte im Internet-Portal seiner Home-

page präsentieren wird. 

In den letzten Ausgaben der BZVS-NEWS war zu lesen, wie 

zahlreich und überaus erfolgreich der saarländische Zupfer-

Nachwuchs den diesjährigen Wettbewerb 2006 auf allen Aus-

tragungsebenen bestritten hat. 

Der vorliegende Bericht beschäftigt sich mit der über 

dreißigjährigen Beteiligung der Zupfinstrumente im 

Wettbewerb Jugend musiziert aus saarländischer Sicht. Wir 

wollen  wie auf einem mühsam erklommenen Berggipfel - den 

Blick schweifen lassen in die Vergangenheit mit ihrer schwieri-

gen Anfangsphase, aber auch ganz zufrieden die Gegenwart 

reflektieren und optimistisch in die Zukunft blicken.

Jugend musiziert - gestern

Rückblickend in die Historie kann man sagen: Der Bundes-

wettbewerb Jugend musiziert kommt in die Jahre. Seitdem 

1963 der Wettbewerb Jugend musiziert zum ersten Mal 

durchgeführt wurde, hat er sich zu einem der erfolgreichsten 

Projekte in der musikalischen Jugendarbeit der Bundesrepu-

blik Deutschland entwickelt. Dies untermauern insbesondere 

die von Jahr zu Jahr steigenden Teilnehmerzahlen. Im Jahre 

2006 nahmen über 21.000 junge MusikerInnen an 160 Regio-

nalwettbewerben teil. Rund 7.250 von ihnen wurden  zu den 

Landeswettbewerben weiterempfohlen, den Bundeswett-

bewerb in Freiburg bestritten davon rund 2.000 erste Preisträ-

gerInnen.

Mittlerweile haben seit Bestehen von Jugend musiziert weit 

über eine viertel Million junge Menschen diesen Wettbewerb 

frequentiert. Die große Teilnehmerzahlen sind ein Beweis für 

die stetig steigende Beliebtheit dieses Forums, aber auch ein  

Zeugnis von dem unerschöpflichen Reservoire musikalischer 

Begabungen in unserem Lande, die es zu pflegen und zu 

fördern gilt. Im Vordergrund des Konzeptes steht die musik-

pädagogische Breitenwirkung. Es sollen möglichst viele Kinder 

und Jugendliche zum Musizieren angeregt und in ihrer 

musikalischen Tätigkeit bestärkt und gefördert werden. 

Deshalb sind alle  und nicht nur die angeblichen Wunder-

kinder  zur Teilnahme aufgerufen.

Jugend musiziert ist ein bundesweit ausgetragener deutscher 

Wettbewerb für Kinder und junge Erwachsene bis zum 20. 

Lebensjahr (im Fach Gesang bis 27 Jahre). Er dient sowohl der 

Förderung der Laienmusik als auch der Förderung von 

Jugendlichen mit professionellen musikalischen Ambitionen.

Die Teilnehmer dürfen noch nicht in einer musikalischen Be-

rufsausbildung (Vollstudium) oder Berufspraxis stehen. Viele 

bekannte Instrumentalisten konnten sich als Preisträger bei 

Jugend musiziert erstmals einem größeren Publikum vor-

stellen. Auch wird das Abschneiden bei dem Wettbewerb 

oftmals als Vergleichsmaßstab für die Qualität von Musik-

schulen und Instrumentalunterricht herangezogen.

Der Wettbewerb gliedert sich in drei Stufen: Zunächst wird er 

auf Regionalebene (Saarbrücken, St. Ingbert, Merzig, Saar-

louis) ausgetragen, die weitergeleiteten Preisträger nehmen 

am Landeswettbewerb (Saarbrücken) teil und dessen Qualifi-

kanten werden zum Bundeswettbewerb - an wechselnden 

Orten in Deutschland - zugelassen, sofern sie das notwen-

dige Alter dafür erreicht haben.

Die Instrumentalkategorien wechseln als Solovortrag in einem 

Jugend musiziert - gestern, heute, morgen
Zupfmusiker über Jahrzehnte erfolgreich im Wettbewerb

Saarländische Zupfmusikgeschichte(n)
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dreijährigen Turnus. In der Zwischenzeit gibt es die Mög-

lichkeit, an einem Duo- oder Ensemblevortrag teilzunehmen.

In den ersten Jahren von Jugend musiziert waren nur die 

klassischen Streich-, Blas- und Tasteninstrumente zugelassen. 

Die Mitwirkung der Zupfinstrumente am Wettbewerb wurde 

den interessierten Instrumentalisten und Lehrern nicht ange-

tragen, obwohl es beispielsweise in den Musikschulen und 

den Lehrgängen der Fachverbände Hunderte von motivierten 

Gitarrenschülern gab. Einige Hochschul-Professoren für 

Klavier oder Violine taten sich schwer, die „Wald- und Wiesen-

instrumente“ als seriös und vollgültig anzuerkennen und 

zuzulassen. Sie mussten erst über die geschichtliche Bedeu-

tung, die Spielkunst und das stilistisch weitgefächerte Reper-

toire der Zupfinstrumente belehrt und überzeugt werden. Die 

Zulassung musste hart  erkämpft werden. Als sie 1971/72 

erfolgte, bedeutete dies eine gewaltige Emanzipation der 

Zupfinstrumente und Aufwertung des Laienmusizierens.

Zu diesem Erfolg hat der Bund für Zupf- und Volksmusik Saar 

(BZVS) Wesentliches beigetragen. Maßgeblichen Anteil daran 

haben saarländische oder im Saarland wirkende Persönlich-

keiten, allen voran Leo Clambour, Wilhelm Krumbach und 

Heinrich Konietzny. Selbstverständlich gab es ein bundes-

weites Bemühen auf breiter Front. Engagiert beteiligt war die 

Bundesmusikleitung des BDZ mit Adolf Mößner, Rüdiger 

Grambow, Joachim Trekel und anderen. Auch die wichtige 

unterstützende Rolle des Saarländischen Rundfunks (SR), 

namentlich Herr Dr. Franz-Josef Reichert, dar f nicht uner-

wähnt bleiben. Der SR, der die Zupfmusik damals in hohem 

Maße förderte und unterstützte, war 1971 Initiator und 

Gastgeber einer Fachtagung der verantwortlichen Gremien 

von Jugend musiziert. Durch die vorbildliche Präsentation der 

(wiederentdeckten) klassischen Originalwerke für Mandoline, 

interpretiert von Takashi Ochi und Wilhelm Krumbach, konn-

ten die Verantwortlichen überzeugt werden. Aber auch die 

Demonstration zeitgenössischer Zupfensemblemusik, wie 

„Der König von Harlem“ von Heinrich Konietzny und „Mäan-

dros“ von Anestis Logothetis, aufgenommen durch das SZO 

im SR, führte eindrucksvoll zum  Stimmungswandel des 

fachlichen Auditoriums.

Das landesweite Wirken der Instrumentalpädagogen Takashi 

Ochi und Jiri Jirmal, die zu der Zeit seit einigen Jahren im 

Saarland und in den BZVS-Lehrgängen Mandoline und Gitarre 

unterrichteten, bewirkte einen deutlichen Anstieg des Ausbil-

dungs- und Leistungsniveaus. Beide bildeten ihre Schüler in 

der erforderlichen Literatur über mehrere Stilepochen aus und 

trainierten sie für die Teilnahme und die Bewältigung dieser 

hohen Herausforderung. Die Fachverbände wurden beauf-

tragt, umgehend Kataloge mit geeigneter Literatur zu erstel-

len. Aus dem großen Literaturverzeichnis für Zupforchester 

und Gitarrenensembles, das Mitte/Ende der 60er-Jahre unter 

der maßgeblichen Federführung von L. Clambour, E. Mertes 

und R. Schwamberger entstand, wurde eine Auswahlliste für 

das Ensemblespiel erstellt. W. Krumbach (Landau) konzipierte 

das erste Literaturverzeichnis für Mandoline-Solo, Herber t 

Balzer (Hamburg) fertigte eine Auswahlliste für Gitarren-

literatur.

Der erste Wettbewerb unter Beteiligung der  Zupfinstrumente 

erfolgte 1972. Der Bundeswettbewerb wurde in Erlangen und 

Nürnberg ausgetragen. Unter den 53 Teilnehmern mit Man-

doline und Gitarre waren die Saarländer stark vertreten, und 

viele von ihnen erreichten Spitzenplätze; die meisten von 

ihnen waren Ochi- oder Jirmal-Schüler. Die erste Bundes-

siegerin im Fach Mandoline-Solo war Monika Reiter (Stutz),  

die jetzige BZVS- Bundesvizepräsidentin und langjährige SZO-

Konzertmeisterin. Im Preisträgerkonzert am 3. Mai 1972 in der 

Meisterhalle in Nürnberg spielte die 18-jährige Mandolinistin 

eine Barbella-Sonate und der jugendliche St.Ingberter Gitarrist 

Dieter Steffen die Permutationen von H. Konietzny.

Beide erhielten die Chance einer Rundfunkaufnahme beim 

Bayerischen Rundfunk (BR). Dabei spielte Monika Stutz auch 

die „Partita Nr.1“ von H. Konietzny. Als Anekdote sei vermerkt: 

Ein verantwortlicher Abteilungsleiter des BR wollte anfangs 

das Stück nicht aufnehmen mit dem Argument, diese Musik 

sei bayerischen Ohren nicht zuzumuten !!!

Jugend musiziert - heute

Jugend musiziert. Auch eine große Anzahl saarländischer 

Zupfmusiker hat sich dieser großen Herausforderung schon 

erfolgreich gestellt. Viele von ihnen wirken u.a. als Dirigenten 

oder als Konzertmeister der Vereinsorchester, als Lehrer und 

Ausbilder oder Mitglieder des SZO. Mittlerweile musiziert eine 

große Anzahl von ihnen in einem der beiden Jugendorches-

tern des Verbandes. 

Jugend musiziert der größte deutsche musikalische Jugend-

wettbewerb  - motiviert Jahr für Jahr Tausende von jungen 

Musikerinnen und Musikern zu besonderen künstlerischen

Fast jeder bekannte Künstler im E-Musik-Bereich schmückt 

seinem Lebenslauf mit dem Hinweis auf einen Preis bei 

Saarländische Zupfmusikgeschichte(n)
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Leistungen. Es ist eine Bühne für viele, die als Solisten oder im 

Ensemble ihr musikalisches Können in der Öffentlichkeit 

zeigen und sich einer fachkundigen Jury präsentieren wollen.  

Die konzentrierte Arbeit mit dem Musikinstrument (oder mit 

der Singstimme), die Auseinandersetzung mit Werken ver-

schiedener Musikepochen oder das gemeinsame Erlebnis 

beim Musizieren im Ensemble bereichert alle TeilnehmerInnen 

und fördert ihre Entwicklung.

Jugend musiziert hat in mehr als 40 Jahren wesentliche 

Impulse und künstlerische Maßstäbe für das Musikleben in 

Deutschland gesetzt. Der Wettbewerb hat für weniger ge-

bräuchliche Instrumente, für weniger bekannte Werke und 

neue Stilrichtungen eine Plattform geschaffen. Die jährlich 

wechselnden Instrumental-Kategorien liefern wichtige Litera-

tur-Informationen und geben Tipps, Anregungen und Ziele für 

die Arbeit im Unterricht.

Musiker-Karrieren müssen sehr früh beginnen. Jugend musi-

ziert gibt dabei Orientierung, Hilfestellung und oft auch den 

notwendigen Schub. Die Teilnahme ist zugleich ein große An-

sporn für die jungen MusikerInnen und ein bedeutender 

Schritt in ihrer künstlerischen Entwicklung. Ohne diesen Wett-

bewerb, dieses wichtige Forum der Begegnung und des 

Leistungsvergleichs, wäre die Förderung von musikalischen 

Talenten in unserem Lande lange nicht so effizient.

Den Eltern, die ihre Kinder auf diesem langen, oft mühsamen 

und teuren Weg begleiten und den Lehrern, die ihre Schüler 

mit Engagement und kompetenter liebevoller Betreuung 

motivieren und zu diesen Leistungen befähigen, gebührt 

Dank und Anerkennung. Sie investieren einen überaus wert-

vollen Beitrag in die kulturelle Zukunft. 

Auf allen drei Wettbewerbsebenen werden Urkunden und 

Preise vergeben. Die Teilnahme am Wettbewerb kann im 

Abiturzeugnis als besondere Leistung vermerkt werden. Die 

besten Leistungen im Bundeswettbewerb zeichnet die Bun-

desministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend aus. 

Stiftungen, Organisationen, Institutionen und Privatpersonen 

(Sponsoren) vergeben darüber hinaus zahlreiche Sonderpreise 

und Stipendien.

Jugend musiziert steht unter der Trägerschaft des Deutschen

Musikrates und unter der Schirmherrschaft des Bundespräsi-

denten. 

Seit 1991 gibt es zur weiteren Förderung der jugendlichen 

Musiker Kammermusik-Förderkurse. Diese dienen der fach-

lichen Weiterbildung. Unter Anleitung namhafter Fachdozen-

ten werden Werke unterschiedlicher Stilrichtungen erarbeitet. 

Die Förderkurse erfolgen als Maßnahme von Jugend musiziert 

Saar in Verbindung mit der Musikhochschule des Saarlandes 

im Anschluss an den Wettbewerb. Der Landesverband 

Jugend musiziert verweist dankbar auf das jahrzehntelange 

Netzwerk verlässlicher Partnerschaft mit Hochschule und 

Rundfunk. Diese Sonder-Kurse werden durch den saarländi-

schen Minister für Bildung, Kultur und  Wissenschaf t in hohem 

Maße gefördert. Sponsoren unterstützen das Projekt. Die 

wichtigsten pädagogischen Ziele dabei sind: diszipliniertes 

Ensemblespiel, stilistische Differenzierung und Entwicklung 

eines konzertreifen Wiedergabestandards. Der Förderkurs 

wendet sich an Instrumentalisten zwischen 13 und 21 Jahren, 

die sich am Wettbewerb Jugend musiziert beteiligt haben 

oder einen vergleichbaren Leistungsstandard vorweisen kön-

nen. Im Sektor Zupfmusik-Ensemble steht an der Musikhoch-

schule Saarbrücken Stefan Jenzer als Fachkraft zur Verfügung. 

Stefan Jenzer nimmt neben seinem Schuldienst einen Lehr-

auftrag für Gitarre an der Musikhochschule wahr. Er ist 

Bundesmusikleiter des BZVS und künstlerischer Leiter der bei-

den saarländischen Jugendorchester SJZO und SJGO. Darü-

ber hinaus engagiert er sich seit vielen Jahren als Lehrgangs-

leiter/Fachdozent in den jährlichen Sommerkursen des BZVS. 

Ein besonderer Anreiz für die teilnehmenden Zupfmusiker bei 

Jugend musiziert ist auch die Chance, Mitglied in den drei 

Landes-Orchestern zu werden.

Namhafte Instrumentalpädagogen, wie Takashi Ochi, 

Michael Koch, Stefan Jenzer, Thomas Thiel, Karin Fromkorth 

u.a.m. sind seit vielen Jahren in der verantwortungsvollen 

Aufgabe als Wettbewerbs-Juroren tätig. Mit Stolz weist der 

BZVS darauf hin, dass diese Experten aus den Reihen des 

Verbandes stammen und sich auch in anderen Bereichen der 

musikalischen Aus- und Weiterbildung eine enge Zusammen-

arbeit ergibt.

Der Wert der musikalischen Bildung und des Musizierens ist 

unbestritten. Die Bedeutung für Persönlichkeitsentwicklung 

und soziale Kompetenz ist wissenschaftlich belegt, die Förder-

ung von Kreativität, Ausdrucks- und Konzentrationsfähigkeit 

eindrucksvoll dokumentiert. Die Teilnahme an Jugend musi-

ziert besteht nicht nur aus Vorspiel, Prädikaten, Punkten und 

Preisen. Thomas Mann sagte: „Leistung soll nicht ein Ergebnis, 

sondern ein Erlebnis sein“. Bis zum Wertungsspiel ist es ein 

langer, mühsamer Weg, der viel Disziplin und Engagement 

erfordert. Geduld und Durchhaltevermögen der jungen Inter-

preten werden hart auf die Probe gestellt; Begabungen 

müssen sich gegen viele innere und äußere Widerstände 

durchsetzen. Jugend musiziert ist  wie wir in vielen Wettbe-
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werbsbroschüren lesen - als eine Olympiade aufzufassen, bei 

der der Bessere gewinnt. Doch der weniger Gute kann immer 

noch berechtigt stolz auf seine Teilnahme sein. Im 

Landeswettbewerb Saar 2006 galt es beispielsweise gegen 17 

Gitarristen in 5 Altersstufen anzutreten,  auf der Bundesebene 

hingegen kämpften 200 Konkurrenten im Fach Gitarre um die 

besten Platzierungen!!

Welche künstlerischen und emotionalen Herausforderungen 

kommen auf einen jungen Musiker zu, der sich für den Bun-

deswettbewerb qualifiziert hat und weitergeleitet wird ?

Er spielt als talentierter, hochmotivierter, gut vorbereiteter 

Interpret gegen ein großes Heer konkurrierender Gitarristen 

an und geht z.B. mit einem dritten Platz davon. Dieser Erfolg 

ist eine unglaublich honorable Leistung und Ausdruck außer-

gewöhnlicher musikalischer Leistungsfähigkeit und -bereit-

schaft. Wer es bis zum Bundeswettbewerb geschafft hat, der 

hat musikalisch schon so viel erreicht, dass die Auseinander-

setzung mit der Musik eine tiefe Spur in seinem Leben hinter-

lassen wird, egal, ob sich jemand entscheidet, einen musikali-

schen Beruf zu ergreifen oder nicht.

Der Unterzeichner hat dem Landeswettbewerb im März 2006 

ganztägig als Gast beigewohnt und hat die Musikhochschule 

Saarbrücken als einen Ort der künstlerischen Leistungsmes-

sung, der musischen Bildung, der Jugendbegegnung und des 

sozialen und emotionalen Lernens erlebt. Eindrucksvoll war es 

als Beobachter durch die Gänge der Musikhochschule zu 

streifen. Dort offenbarte sich, dass Jugend musizier t auch ein 

vorzüglicher Ort der kameradschaftlichen Begegnung und 

Unterstützung ist. Die Teilnehmer innerhalb der Instrumental-

gruppen kennen sich, sie plaudern miteinander, verraten sich 

Tricks gegen Lampenfieber. Man sitzt vertraut beieinander 

und tauscht Erfahrungen aus. Weil man im Folgejahr nicht 

solistisch antreten kann, schmiedet man Pläne fürs Ensemble-

musizieren. Alle verstehen sich  obwohl sie im friedlichen Wett-

kampf um die besten Wertungen miteinander ringen  als 

Freunde. Der Enttäuschte, der mit seinem Vorspiel nicht zu-

frieden war, bekommt Trost, und der Erfolgreiche unmittelbar 

von seinen Konkurrenten das Schulterklopfen und die guten 

Wünsche.

Jugend musiziert  morgen

Der 45. Bundeswettbewerb Jugend musiziert wird vom 8.bis 

14. Mai 2008 in Saarbrücken ausgetragen. Rund 2000 Teil-

nehmer werden dazu erwartet. Das wird eine große logisti-

sche Herausforderung für den Veranstalter, den 

Landesmusikrat Saar, an 

dessen Spitze Bernhard Fromkorth steht. Die aktiven Teilneh-

mer, ihre Lehrer, Begleitpersonen und viele interessierte Gäste 

sind in Saarbrücken und Umgebung unterzubringen. An ca. 

20 verschiedenen Austragungsorten werden die Wertungen 

der unterschiedlichen Instrumente von den Fachjuroren 

Landesver-

band Jugend musiziert und den 

abgenommen. Alle erforderlichen Medien und Einrichtungen, 

wie Tasteninstrumente, Proberäume, Stimmzimmer und Auf-

enthaltsräume müssen nah erreichbar sein. Preisträgerkon-

zerte sind auszutragen, Rundfunkaufnahmen zu planen, Ton-

dokumente zu erstellen, Rahmenprogramme zu organisieren, 

Öffentlichkeitsarbeit zu leisten und vieles mehr. Man kann auf 

dieses Großereignis, auf die vielen jungen musikbegabten und 

-begeisterten Musikerinnen und Musiker gespannt sein. Sie 

werden das Stadtbild mit ihren Instrumenten und ihrer 

Fröhlichkeit prägen. Wir freuen uns darauf, auch wenn die 

Zupfinstrumente 2008 turnusgemäß nicht vertreten sein 

werden. Unsere Nachwuchskünstler stecken schon mitten in 

den Vorbereitungen, um 2007 bis zum Bundeswettbewerb in 

Erlangen, Fürth, Nürnberg in kammermusikalischen Forma-

tionen mit Mandolinen und Gitarren möglichst erfolgreich teil-

zunehmen.

Quellen:  

Diverse Jahresbroschüren des Bundeswettbewerbs Jugend 

musiziert sowie

www.jugend-musiziert.de

Ein Bericht von Edwin Mertes
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Termine / Konzerte

SJZO - TERMINPLAN 2006 / 2007

18. - 19.11.2006 Probewochende (Landratsamt Saarlouis) 

25. - 26.11.2006 Probewochenende (25.11.:Landratsamt Saarlouis) 

26.11.2006 Probe mit Konzert in Kirkel

03. -  06.01.2007 Probephase in der Landesakademie Ottweiler 

(3.1.07 Beginn: 10.00 Uhr, Ende 6.1.07 16.00 Uhr)
Kostenbeteiligung: 80 €

10. - 11.02.2007 Probewochenende (Landratsamt Saarlouis)

10. - 11.03.2007 Probewochenende (Landratsamt Saarlouis)

17. - 18.03.2007 Konzertwochenende
Probe mit Konzert in der „Congresshalle Saarbrücken“ im Rahmen der „Tage der Musik“

27. - 28.10.2007 Probewochenende (Landratsamt Saarlouis)

17. - 18.11.2007 Konzertwochenende mit Probe am 17.11 in Saarlouis (Landratsamt)
Probe mit Konzert in der „Hochschule für Musik Saar“, Saarbrücken am 18.11.

weitere Konzerte: Ensdorf (Bergmannsheim) sowie „Tag der jungen Alten“ (Termine noch nicht festgelegt)

Weitere aktuelle Infos zu den Terminen sowie Änderungen unter www.szo-online.de

SJZO - Termine 2004SJZO - Termine 2004SJGO - TERMINPLAN 2006 / 2007

19.11.2006 Probetag Sonntag (Landratsamt Saarlouis) 

25. - 26.11.2006 Probewochenende (25.11.:Landratsamt Saarlouis) 

26.11.2006 Probe mit Konzert in Kirkel

03. -  06.01.2007 Probephase in der Landesakademie Ottweiler (3.1.07 Beginn: 10.00 Uhr, Ende 6.1.07 16.00 Uhr)
Kostenbeteiligung: 80 €

10. - 11.02.2007 Probewochenende (Landratsamt Saarlouis)

10. - 11.03.2007 Probewochenende (Landratsamt Saarlouis)

27. - 28.10.2007 Probewochenende (Landratsamt Saarlouis)

17. - 18.11.2007 Konzertwochenende mit Probe am 17.11 in Saarlouis (Landratsamt)
Probe mit Konzert in der „Hochschule für Musik Saar“, Saarbrücken am 18.11.

weitere Konzerte: Ensdorf (Bergmannsheim) sowie „Tag der jungen Alten“ (Termine noch nicht festgelegt)

Auftritt in der SR-Live-Sendung „Singendes, klingendes Dreiländereck“ (wahrscheinlich November 07)

Weitere aktuelle Infos zu den Terminen sowie Änderungen unter www.szo-online.de

27. - 28.01.2007 Probewochenende

24. - 25.02 2007 Probewochenende

10. - 11.03.2007 Probewochenende mit SR Produktion

02. - 03.06,2007 Probewochenende

15. - 16.09.2007 Probewochenende

05. - 07.10.2007 Workshop (Landesakademie)

24. - 25.11.2007 Probewochenende mit Konzert in Kirkel um 17:00 Uhr

15. - 29.03.2008 SZO Japan Konzertreise

Weitere aktuelle Infos zu den Terminen sowie Änderungen unter www.szo-online.de

SZO - TERMINPLAN 2007
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Termine / Konzerte

17.11.2006 Sendungen auf SR 3 im Singenden klingenden Dreiländereck

BZVS mit Thomas Kronenberger: Rückblick 2006 und Ausblick 2007

TERMINE

KONZERTE
Datum/Uhrzeit Verein/Ort Ansprechpartner

11.11.2006 Gemeinschaftskonzert Jugendzupforchester Hessen und des Gitarren-

19:00 Uhr ensemble der Musikschule Püttlingen in der Stadthalle Püttlingen

11.11.2006 Konzert in der Lauterbach-Halle in Lauterbach des Zupforchester Frau Brigitte Schwarz

19:30 Uhr Lauterbach (Ltg. Brigitte Schwarz) sowie des Musikverein Lauterbach Email: bj.schwarz@t-online.de

(Ltg. Bernh. Seiwert)

12.11.2006 Konzert der Spielgemeinschaft Spiel- und Wanderclub Niederwürzbach Herr Norbert Lang

17:00 Uhr und des Mandolinenorchester St. Ingbert in der St. Ingberter Stadthalle Email: norb.lang@t-online.de

Dirigat: Bernd Fecht

12.11.2006 Konzert der Spielgemeinschaft Mandolinenorchester St. Ingbert und Herr Norbert Lang

17:00 Uhr Spiel- und Wanderclub Niederwürzbach in der St. Ingberter Stadthalle Email: norb.lang@t-online.de

12.11.2006 Konzert des Mandolinenclubs Edelweiß Ludweiler (Leitung: Brigitte Frau Inge Gruppi

17:00 Uhr Schwarz) im Johannes-Calvin-Haus in Ludweiler. Email: I.Gruppi@DeutschePost.de

Als Gäste sind eingeladen: Männer Doppelquartett Schaffhausen 

(Leitung: Karl-Heinz Lackas)

18.11.2006 Gala Abend des Mandolinenorchesters " Niedtal" Siersburg in Siersburg, Herr Christian Jenal

19:00 Uhr Niedtalhalle. Leitung:Siegfried Fisch Email: cvjenal@aol.com

Gäste: RICO Magic (Magier und Bauchredner) Bläserquintett

26.11.2006 Erste öffentlicher Auftritt des Saarländischen Jugendgitarrenorchesters Herr Thomas Kronenberger

17:00 Uhr zusammen mit dem Saarländischen Jugendzupforchester im Email: tomkron@web.de

Bildungszentrum der Arbeitskammer in Kirkel

26.11.2006 Konzert zum Tag der Hausmusik des Zupforchester "Edelweiß" Herr Horst-Peter Altmeyer

17:00 Uhr Püttlingen unter Leitun von Calogero Spada in der Stadthalle Püttlingen 

zusammen mit dem Akkordeon-Orchester

30.11.2006 Barockkonzert anl. des 20 jähr. Bestehens des Tanzensemble La Volte Frau Brigitte Schwarz

19:00 Uhr in Nohfelden im Rathaussaal Ausf. Zupfensemble Rondoletto Email: bj.schwarz@t-online.de

(Ltg. Brigitte Schwarz), Tanzensemble "La Volte" (Ltg. Ilona Kramer) 

Beide Gruppen in histor. Kostümen

09.12.2006 Großes Weihnachtskonzert des Differter Saitenspielkreises e.V. in der Frau Birgit Roth

18:00 Uhr kath. Kirche in Wadgassen-Werbeln Tel.: 06831-461212

10.12.2006 Adventskonzert in der kath. Kirche Bous des Zupforchester des Frau Brigitte Schwarz

17:00 Uhr Musikvereins Lauterbach Email: bj.schwarz@t-online.de

17. - Konzert des Saarländischen Jugendzupforchesters im Rahmen Herr Stefan Jenzer

18.03.2007 der "Tage der Musik 2007" in Saarbrücken Email: stefan@jenzer.de

07.10.2007 Konzert des Saarländischen Zupforchesters Herr Reiner Stutz

Email: StutzR@stutz-computer.de
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